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Die Kaiſerparade bei Stettin.
Seine Majeſtät der Kaiſer war Mittwoch

in Stettin eingetroffen und hatte ſich ſofort mit
m Prinzen Eitel Friedrich von Preußen

Automobil nach dem Exerzierplatz Kreckow begeben.
Das GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm IV.

ſtes Pommerſches Nr. 2, hatte unter der Führung ſeines
mmandeurs, des Oberſten Dickhuth, der Gaſt des
iſers bei der Nordlandreiſe war, auf dem großen
Letzierplatze zur Beſichtigung Aufſtellung in Linie ge
nmen, die Maſchinengewehr-Kompagnie auf dem linken
ügel. Die direkten Vorgeſetzten des Regiments mit dem
mmandierenden General von Linſingen an der Spitze
ten anweſend. Das Publikum hielt die Umgebung des
latzes beſetzt. Zugegen waren ferner die Gemahlin des
mmandierenden Generals, Oberpräſident Freiherr
m Maltzahn mit Gemahlin, der Oberbürgermeiſter
r Ackermann mit Gemahlin und die Damen des Regi-

Um 1014 Uhr erſchienen der Kaiſer, der die
niform des Regiments trug, Prinz Eitel Friedrich, der
ja suite des Regiments ſteht, und das Gefolge und
egen auf dem Exerzierplatze zu Pferde. Nach Entgegen-
hme des Frontrapports ritt der Kaiſer die Front des
giments ab und nahm hierauf bei dem Gedenkſtein Auf
üung, der den Platz anzeigt, an dem Kaiſer Wilhelm der
oße hier ſeine letzte Heerſchau hielt. Der Kaiſer nahm

rei Parademärſche des Regiments entgegen in
igkolonnen, in Kompagniefronten und in Regiments
nne. Prinz Eitel Friedrich defilierte jedesmal mit dem

giment. Nach der Kritik ſetzte ſich der Kaiſer mit
m Prinzen Spitze des Regiments und
frte dieſes Stadt zurück.Jn den Straßen der Stadt, durch die der Kaiſer das

ziment führte, hatten ſich große Menſchenmengen ange-
mmelt. Ebenſo waren die Fenſter und Dächer der Häuſer
iht beſetzt. Das Publikum brachte dem Kaiſer andauernd
geiſterte Kundgebungen dar, für die der

march auf das herzlichſte dankte. Auf dem Wege bildeten
übrigen Truppen der Garniſon Stettin Spalier. Auch
reine hatten Aufſtellung genommen. Um 12 Uhr machte
r Kaiſer an der Nordſeite der Buggenhagenkirche halt und
ß hier das Regiment noch einmal in Sektionen vorbei-
irſchieren. Dieſem Parademarſch ſchloß ſich das Spalier an.

Hiernach nahm der Kaiſer das Frühſtück bei dem
ffizierkoörps des Grenadier- Regiments ein. Bei der
tühſtückstafel brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch
h das Regiment aus, auf den Oberſt Dickhuth er-

rte.

Der Kaiſer verlieh dem Oberſten Dickhuth den
tonenOrden zweiter Klaſſe.
Der Kaiſer und Prinz Eitel Friedrich reiſten etwas
äter als vorgeſehen um 2 Uhr 15 Minuten mit dem

Sonderzug nach Berlin ab. Zur Verabſchiedung auf
m Bahnſteig waren der Oberpräſident und der Polizei
räſident erſchienen. Das Publikum bereitete dem Kaiſer
biederum lebhafte Ovationen.

Kündnisfähigkeit.
Der Linksliberalismus ſtellt einmal über das andere

eſt, daß es eine Einigung aller bürgerlichen Parteien
jegen die Sozialdemokratie einſtweilen nicht geben kann,
aß vielmehr erſt einmal der Kampf des Liberalismus
egen Konſervative und Zentrum durchgeführt werden
uuß, ehe eine Auseinanderſetzung zwiſchen Liberalismus
d Sozialdemokratie erfolgen kann. Nun denkt aber der

iberale Wähler im allgemeinen anders, und wenn auch
i einzelnen Nachwahlen die Wähler der Parteiparole ge
Alat ſind, darf doch bezweifelt werden, daß die liberale
kählerſchaft bei den Hauptwahlen ebenſo gehorſam ſind,
enn nicht die Sozialdemokratie ihr Verhalten ändert.

Nun aber iſt dem Liberalismus Heil widerfahren.
diſche Genoſſen haben zu wiederholten Malen ſo ge
nnt, daß dem liberalen Miniſterium das Verbleiben

Amt möglich gemacht wurde, haben ſogar Huldigungen
m den Großherzog mitgemacht; alſo die Sozialdemo

t lenken ein und werden damit eine bündnisfähige
W Die Herren Liberalen ſind unendlich leicht zu
4 emteltt. Das Zuſammengehen mit dem bürgerlichen
e Gen geſchah ganz gewiß nicht, um den Liberalen
e allen zu tun, ſondern in erſter Linie, um die Bil
unſer Zentrumsminiſteriums zu hintertreiben, das den

gen weniger angenehm iſt, zur Hauptſache aber, umne eines Züngleins an der Wage weiterſpielen zu
P hillen Diren ſie nicht mit dem Liberalismus gegangen,

Aen ſie natürlich auch ei iniſteriiterſtütt n Zentrumsminiſterium nichtliche und der badiſchen Regierung wäre nichts übrig
her z als Neuwahlen vorzunehmen. Da war es natür

den bisherigen Beſtand einzutreten, zumal dau degenwärtige Regiment den Sozialdemokraten ei

I e gente günſtig iſt und ſeinerſeits anerkennt, daß ſie für
en Stand nützlich und notwendig ſind,

Donnerstag, 4. Auguſt 1910.
Uebrigens wird der Liberalismus gut tun, mit ſeinem

Jubel über die Bündnisfähigkeit der Sozialdemokratie bis
nach dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Magdeburg zu
warten. Es ſteht doch heute ſchon feſt, daß die Partei
leitung mit dem Verhalten der badiſchen Genoſſen nicht
einverſtanden iſt. Es wird alſo in Magdeburg ziemlich be-
wegt hergehen und man darf geſpannt ſein, was die.
badiſchen Genoſſen zu ihrer Verteidigung anführen bezw.
über ihr künftiges Verhalten ſagen werden. Daß ſie mit
ihrer Anſicht vom zweckmäßigen Verhalten durchdringen,
ſcheint nach den Stimmen im der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ausgeſchloſſen. Auf dem nämlichen Parteitage wird auch
über Wahlbündnis mit dem Liberalismus geredet werden.
Wir glauben aber nicht, daß den Liberalen es angenehm in
den Ohren klingen wird, was ſie da zu hören bekommen.

Die Sozialdemokraten werden es nach wie vor ab
lehnen, ſich auf feſte Wahlbündniſſe einzulaſſen. Sie
werden es für ihr gutes Recht halten, überall eigene Kan-
didaten aufzuſtellen, wo ſie nur auf Stimmen hoffen
können, auch wenn ſie weder in der Haupt noch in der
Stichwahl Ausſicht auf Sieg haben, ja ſelbſt, wenn ſie das
Wahlreſultat kaum oder gar nicht beeinfluſſen können.
Frühere Auslaſſungen der Sozialdemokraten berechtigen
uns zu der Behauptung, daß die Herren nicht einmal be-
reit ſind, dem Liberalismus bei den Stichwahlen gegen
rechtsſtehende Parteien unter allen Umſtänden Wahlhilfe zu
leiſten im Gegenteil, ſie waren offen und ehrlich genug,
den Liberalismus den ihnen am nächſten ſtehenden Feind
zu nennen, der erſt vernichtet werden müſſe, ehe man an die
anderen heran könne.

Natürlich ſteht es den liberalen Parteien durchaus frei,
den Sozialdemokraten ſo viel Wahlhilfe zu leiſten, als ſie
nur irgend können. Aber ehe es zu den Hauptwahlen
konrmt, müſfen die rechte ſtehenden Parteien wiſſen, wie ſie
mit ihnen daran ſind. Wer von den rechtsſtehenden Par
teien Wahlhilfe für Haupt und Stichwahl verlangt, muß
die Gemeinſchaft mit den Sozialdemokraten aufgeben. Wer
dies nicht entſchieden und aufrichtig kann, der iſt, wie der
Hauptverein der Deutſch Konfſervativen ausdrücklich her
vorhebt, für rechtsſtehende Parteien nicht mehr bünd-
nisfäh i g. Jhnen kommt es ſchwer an, auch nur indirekt
einem Sozialdemokraten zu einem Mandat zu verhelfen,
aber das Verhalten namentlich des Linksliberalismus
zwingt dazu. Er nimmt die Hilfe von rechts ohne Dank
als etwas Selbſtverſtändliches hin und gewährt Hilfe nur
nach links. Das geht nicht mehr an. Er muß ſelber wiſſen,
nach welcher Seite hin er als bündnisfähig gelten will.
Bis heute verdankt er ſeine meiſten Reichstagsmandate der
Wahlhilfe von rechts. Die Wahlhilfe von links wird ihm ja
vielleicht noch weiter helfen. Vor allen Dingen
aber muß das Volk erfahren, daß die-
jenigen, die einen Sozialdemokraten für
das kleinere Uebel halten, wie Sozial-
demokraten behandelt werden.

Zur Reichsverſicherungsordunng.
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Reichsverſiche

rungsordnung wird am 20. September ihre Arbeit wieder auf
nehmen. Die Kommiſſion hat bereits vor der Vertagung am
14. Juli 35 Sitzungen zu je 5 Stunden Dauer abgehalten und bis
her die erſten beiden Bücher des Entwurfs, welche die gemein
ſamen Vorſchriften aller Verficherungszweige
und die Krankenverſicherung behandeln, in erſter Leſung
erledigt. Das ſind von den insgeſamt 1754 Paragraphen nur
560, alſo noch nicht ein Drittel des geſamten
Werkes.

Die bedeutſamſten Aenderungen, welche die Kommiſſion bisher
vorgenommen hat, beziehen ſich im einzelnen auf die anderweite
Regelung der Frage eines gemeinſamen Unterbaues für alle Ver
ſicherungszweige, als welchen der Regierungsentwurf die ſoge-
nannten Verſicherungsämter vorſah, auf die Aus
dehnung der HKrankenverſicherungspflicht, auf
eine weitere Anzahl neuer Verſicherungspflichtiger, auf die Er
höhung des Jahresarbeitsverdienſtes, bis zu wel-
chem man der Krankenverficherungspflicht unterliegt, auf die Ab
lehnung der Betriebskrankenkaſſen, auf die
Regelung der Aerzte- und Apothekenfrage und
auf eine umfaſſende Neuordnung des Verhältniſſes zwiſchen den
Krankenkaſſen und ihren Angeſtellten.

Die Verſicherungsämter ſind von der Kommiſſion
wegen der großen Koſten, die im Entwurf zwar nur mit 626 Mil
lionen vorgeſehen, aber auf 20 Millionen geſchätzt wurden, abge
lehnt worden, und man hat dafür beſchloſſen, bei jeder unteren
Verwaltungsbehörde (Landratsamt, Bezirksamt uſw.) eine Ab
teilung für Arbeiterverſicherung (Verſicherungs
amt) zu errichten. Dieſe Abteilung für Arbeiterverſicherung
kann ſich ohne ſchwere Mühe zu einer ſozialen Auskunft s-
ſtelle für einen Kreis bezw. Bezirk entwickeln und damit viel
Segen ſtiften. Das iſt auch der Wille der Kommiſſion geweſen,
die ausdrücklich beſchloſſen hat, daß dieſe Abteilungen in Ange
legenheiten der Reichsverſicherung Auskunft
erteilen ſollen. Die Koſten dieſer Abteilungen für Arbeiter
verſicherung trägt im übrigen jeder Bundesſtaat für ſich allein.

Bei der ärztlichen Behandlung hat die Kommiſſion beſchloffen,
daß bei Zahnkrankheiten, mit Ausſchluß von Mund und
Kieferkrankheiten, die Behandlung durch Zahntechniker
erfolgen kann, deren Zulaſſung durch eine Verordnung der oberſten
e h beſtimmt wird. Dieſer Beſchluß hat nament
lich bei den ärzten große Verbitterung hervorgerufen und be

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
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friedigt auch die Zahntechniker nicht, namentlich da die Kommiſſion
durch eine Reſolution die Reichsregierung aufgefordert hat, eine
Novelle zur Gewerbeordnung vorzulegen, durch welche die Zahn
techniker unter die „Gewerbetreibenden, welche einer beſonderen
Genehmigung bedürfen“, aufgenommen werden ſollen.

Die Krankenverſicherung iſt auf ſämtliche Betriebs
beamte, Werkmeiſter, Techniker ſowie andere in gehobener
Stellung befindliche Angeſtellte, wenn dieſe Be
fchäftigung ihren Hauptberuf bildet, ausgedehnt
worden und der Jahresarbeitsverdienſt für dieſe Kategorien von
Verſicherten und für Handlungsgehilfen und Lehrlinge, Gebilfen
und Lehrlinge in Apotheken, Bühnen- und Orcheſtermitglieder
und Lehrer und Erzieher ſtatt auf 2000 Mk. nach dem Entwurf
auf 2500 Mk. feſtgeſetzt worden. Gegen dieſe letztere Erhöhung,
die auf Antrag der Nationalliberalen erfolgt iſt, von dieſen aber
neuerdings ſchon ſelbſt wieder aufgegeben wird, hat ſich die Re
gierung, lebhaft unterſtützt von der Aerzteſchaft, energiſch ausge
ſprochen, und der Beſchluß dürfte auch in zweiter Leſung eine
Aenderung erfahren.

Die Kommiſſion hat ferner beſchloſſen die Einführung einer
obligatoriſchen Gewährung von Hebammendienſten, ärzt-
licher Geburtshilfe und Stillgeld auch an die nichtver
ſicherungs pflichtigen Ehefrauen der Verſicherten, ein Beſchluß, der
eine Mehrausgabe von etwa 15 Millionen Mark bedeutet, und die
obligatoriſche, ſtatt wie im Entwurf vorgeſehene fakultative Ge-
währung der Geburtshilfe an verſicherungspflichtige Ehefrauen.

Der in dieſen beiden Beſchlüſſen hervorgetretene ſozial-
politiſche Wetteifer hat ſich weiterhin noch dadurch betätigt, daß
man auch die Befreiung von der Verſicherungspflicht ſelbſt für
den Fall ablehnte, daß der Erkrankte an ſeinen Arbeitgeber einen
Anſpruch auf eine den Leiſtungen der Krankenkaſſe gleichwertige
Unterſtützung hat, und trat am markanteſten in die Erſcheinung
durch die Ablehnung der Betriebskrankenkaſſen,
eine Einrichtung, die fich bisher außerordentlich bewährt hat und
an der die verbündeten Regierungen unter allen
Umſtänden feſthalten dürften, ſelbſt auf die Ge-
fahr des Scheiterns des Geſamtentwurfes.

Auch die Organifation der Landkrankenkaſſen, für welche der
Entwurf beſondere Beſtimmungen vorſah, hat die Kommiſſion ab
gelehnt und beſchloſſen, die Landkrankenkaſſen ähnlich wie die Orts
krankenkaſſen zu bilden. Bei den Ortskrankenkaſſen hat weiter dke
Kommiſſion beſchloſſen, daß der Vorſtand ſo wie bisher zu einen
Drittel aus den Vertretern der Arbeitgeber und zu zwei Dritteln
aus den Vertretern der Verſicherten beſtehen ſoll, während bekannt
lich der Regierungsentwurf für beide Gruppen die Hälfte vorſah.
Jn Konſequenz dieſes Beſchluſſes hat die Kommiffion dann auch
die vorgeſchlagene Halbierung der Krankenkaſſen ab-
gelehnt und es bei dem bisherigen Zuſtande, zwei Drittel für
Arbeiter und ein Drittel für Arbeitgeber, gelaſſen. Um der
Terroriſierung der Arbeitgeber in den Vorſtänden der Ortskranken-
kaſſen aber vorzubeugen, iſt beſchloſſen worden, daß zu Beſchlüſſen
die Mehrheit ſowohl der Vertreter der Arbeitgeber wie der Arbeit
nehmer erforderlich iſt.

Zu eingehenden Debatten kam es namentlich bei der Erörte
rung der Anſtellungsbedingungen für die Angeſtellten der
Krankenkaſſen und bei der Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſſen. Durch
den Abg. Graf v. Weſtarp wurden dabei die Verträge zur
Sprache gebracht, welche bisher die Angeſtellten mit den Ortks-
krankenkaſſen abſchließen, die von der geſamten Kommiſſion des
Reichstags, abgeſehen natürlich von den ſozialdemokratiſchen Ver
tretern, entſchieden verurteilt wurden. Die Kommiſſion beſchloß,
Mittel und Wege zu finden, die bisher auf Grund ſolcher Verträge
geſchloſſenen Dienſtverhältniſſe bei Jnkrafttreten der Reichsver
ſicherungsordnung zu annullieren und im übrigen das Verhältnis
ſo zu regeln, daß in Zukunft die Ortskrankenkaſſen nicht mehr
willenlos dem ſozialdemokratiſchen Angeſtelltenverbande ausgeliefert
ſind.

Die Aerztefrage wurde im großen und ganzen nach den Vor
ſchlägen der Regierung angenommen, trotzdem eine Reihe Ver
treter in der Kommiſſion lebhaft für die unbeſchränkte freie Arzk
wahl eintraten. Jndes dürfte die Aerztefrage auch in zweiter
Leſung noch eine erhebliche Rolle ſpielen, da jedenfalls auch ver
ſucht werden muß, die Aerzte nicht in die Hände der Kaſſenvor
ſtände zu geben.

Bei dem Verhältnis von Apothekern und Kranken-
kaſſen wurde von der Kommiſſion die Feſtſetzung von Rabatt
grenzen durch die oberſte Verwaltungsbehörde und die Zulaſſung
der Drogiſten zum Verkauf freigegebener Arzneimittel beſchloſſen.

Die weiter von der Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen
betreffen nur unweſentliche Punkte und entbehren des Intereſſes
weiterer Kreiſe. Nach der Sommerpauſe wird die Kommiſſion die
Unfallverſicherung in Beratung nehmen, die gegenüber dem bis
herigen Zuſtande ja nur wenig Aenderungen erfahren hat und die
Kommiſſion nicht allzu lange beſchäftigen dürfie. Soll allerdings
der Wunſch, die Kommiſſionsarbeiten bis zum
Wiederzuſammentritt des Reichstags im No-
vember oder doch wenigſtensbis zuden Weihnachts
ferien Mitte Dezember zu beenden, in Erfüllung gehen, ſo
dürfte die Kommiſſion ſich noch angeſtrengter Arbeit befleißigen
müſſen.

Dentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer und Prinz Eitel

Friedrich ſind Mittwoch nachmittag um 4 Uhr 25 Min.
auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin eingetroffen.

7 Ein e r 7 an per Kaiſer.Die örigen der engliſchen Adult Schools, die eit einefort. durch Rheinland machen, ſandten Vnſeren
Kaiſer von Düſſeldorf aus folgende Depeſche:

„Hundert Mitglieder der über ganz England verbreiteten
100 000 Mitglieder zählenden Adult Schools, die Düſſeldorf
und Frankfurt a. M. beſuchten, um den freundſchaft-
lichen efühlen des engliſchen eDeutſchland Ausdruck zu geben und die in Düſſ und
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furt a, M. im Heim deutſcher Arbeiter herzlichſte und gaſtan catthchtte gefunden haben, bitten Eure Ma e
ſtät, ihre ergebenſte Huldigung darbringen und ihre
Bewunderung für die deutſche Nation aus

chen zu dürfen.“ tr Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt, von Schloß Wilhelmshöhe

kommend, Mittwoch früh in Berlin eingetroffen und hat ſich in
das Königliche Schloß begeben. d

Zum Verkauf deutſcher Kriegsſchiffe an die Türkei.
Zu dem von uns gemeldeten Verkauf deutſcher Kriegsſchiffe,
die demnächſt aus dem aktiven Beſtand unſerer Flotte aus
zuſcheiden haben, an die Türkei erfahren wir noch, daß es
ſich um die Linienſchiffe „Weißenburg“ und „Wörth“
handelt. Der Verkauf der „Weißenburg“ iſt bereits perfekt,
der des Panzers „Wörth“ ſteht kurz vor dem Abſchluß.
Daß die Türkei inzwiſchen auch über den Ankauf zweier
weiterer Linienſchiffe, und zwar des „Kurfürſten Friedrich
Wilhelm“ und der „Brandenburg“ in Verhandlungen ge-
treten iſt, wird nicht in Abrede geſtellt. Jedoch wird mit-
geteilt, daß von einem Abſchluß der Verhandlungen noch
nichts bekannt iſt.

Jn England erregen dieſe Verkäufe natürlich Un
willen:Mehrere engliſche Blätter geben ihrem Unwillen darüber

Ausdruck, daß England ſeine ausrangierten Kriegsſchiffe als
altes Eiſen zu verkaufen pflege, während Deutſchland
500 000 Pfund 10 Mill. Mark) für das Stück dafür erhalte.
Die beiden Schiffe, die Deutſchland der Türkei für 1 000 000
Pfund verkauft habe, ſeien kleiner und ſicher nicht beſſer als
die beiden im letzten Monat auf Abbruch verkauften britiſchen
Kriegsſchiffe „Centurian“ und „Bardeur“, die zuſammen keine
50 000 Pfund eingebracht hätten. Die deutſche Regierung habe
ein vorzügliches Geſchäft gemacht denn ſie habe die Hälfte der
Koſten eines neuen Dreadnoughts für die alten Schiffe erhalten.

Der frühere preußiſche Handelsminiſter von Möller vollendet
am 10. Auguſt das 70. Lebensjahr. Von 1901 bis 1905 ſtand er
an der Spitze des Miniſteriums für Handel und Gewerbe.

Der neue Landeshauptmann von Weſtpreußen. Jn der
außerordentlichen Tagung des weſtpreußiſchen Provinziallandtages er
folgte die Neuwahl des Landeshauptmanns, der zugleich
Vorſitzender des Vorſtandes der Landesverſicherungs-
anſtalt iſt, an Stelle des verſtorbenen Hinze. Von den 17 Be
werbern, unter denen ſich auch Oberbürgermeiſter Voßberg (Potsdam)
befand wurde Landrat Freiherr Senfft von Pilſach mit
48 von 57 Stimmen gewählt.

Pädagogiſche Seminare für Kandidaten des land
wirtſchaftlichen Lehramtes. Vom 1. April nächſten Jahres
ab werden, wie man uns ſchreibt, nach einem Erlaß der
Miniſter für Landwirtſchaft und Kultus als Wanderlehrer
nur noch ſolche Kandidaten des land wirtſchaftlichen Lehr-
amtes Anſtellung finden, die nach erfolgreichem zwei-
ſemeſtrigen Beſuch eines pädagogiſchen Seminars die Lehr-
befähigung erlangt haben. Für die Lehrer an Landwirt-
ſchaftsſchulen und an den ſtaatlich ſubventionierten Acker-
bau und Winterſchulen iſt eine entſprechende Beſtimmung
bereits ſeit dem vorigen Jahre in Geltung getreten. Die
Anordnung beweiſt, welchen Wert man an der maßgebenden
Stelle auf eine gründliche pädagogiſche Unterweiſung neben
der praktiſchen und theoretiſchen Ausbildung der Landwirt
ſchaftslehrer legt. Nachdem im vorigen Jahre ein neues
Seminar an der Landwirtſchaftsſchule zu El denag ein-
gerichtet iſt, beſtehen nunmehr drei derartige Anſtalten.
Sie erhalten ſtaatliche Beihilfen für die Honorierung der
Lehrkräfte und Unterhaltung der Lehrräume. Der Zweck
der Seminare iſt, Kandidaten des landwirtſchaftlichen
Lehramtes mit den Aufgaben der Erziehungs- und Unter-
richtslehre in ihrer Anwendung auf landwirtſchaftliche Lehr-
anſtalten und mit der Methodik beſonders des naturwiſſen-
ſchaftlichen und land wirtſchaftlichen Unterrichts bekannt zu
machen. Die Entſcheidung über die Befähigung des Kan-
didaten zur Anſtellung erfolgt vom Miniſterium für Land-
wirtſchaft. Hierbei kann gleichzeitig die Befreiung von dem
ſonſt für die Anſtellung an Landwirtſchaftsſchulen vorge-
ſchriebenenm Probejahr ausgeſprochen werden.

Ausland.
Papſtfreundliche Kundgebungen in Spanien. Der

baskiſche Klerus ſucht, den Weiſungen aus Rom folgend, in
den nordſpaniſchen Provinzen die Bevölkerung heftig gegen
die Regierung aufzureizen; die Stimmung iſt daher ſehr
erregt. Falls die Behörden nicht große Energie entfalten,
ſind ernſte Störungen zu gewärtigen, die voraus-
ſichtlich am 7. Auguſt in San Sebaſtian ihren Anfang
nehmen werden. Die Klerikalen beabſichtigen eine
Kundgebung gegendie Politik von Canale-
ja s vor dem Königspalaſt Miramar. Jn Bilbao und
Santander werden Spezialzüge bereit gehalten, um
Tauſende von Manifeſtanten nach Sebaſtian zu bringen.
Der Klerus hat an die Katholiken von Biscya einen
flammenden Aufruf gerichtet, ihr Leben für die
heilige Sache des Glaubens in die Schanze zu ſchlagen und
bei der Kundgebung mitzuwirken. Als Gegendemonſtration
plant der radikale Leader Leroux ein antiklerikales
Meeting in San Sebaſtian zur nämlichen Stunde. Die
Handelskammer der Stadt hat an das Miniſterium des
Jnnern das Erſuchen gerichtet, die katholiſche Kundgebung
zu unterſagen.

Der König und die Königin von Spanien ſind von Paris
nach Cowe s abgereiſt und inzwiſchen zum Beſuch der Prinzeſſin
Battenberg auf der Jnſel Wight eingetroffen.

Portugal. Wie verlautet, werden der König von England
und der König von Spanien in der zweiten Hälfte des
September nach Portugal kommen, um an der Feier der hundertſten
Wiederkehr der für die vereinigten engliſch portugieſiſch ſpaniſchen
Heere glorreichen Schlacht von Buſſaco (bei Coimbra) teilzunehmen.

Zur Neueinteilung des türkiſchen Heeres. Wie verlautet,
iſt mit der Neueinteilung des türkiſchen Heeres in 14 Armee
korps ein größerer Reorganiſationsplan verbunden.
Danach ſoll jedes Korps aus zwei bezw. drei Diviſionen, jede
Diviſion aus drei Regimentern zu je drei Bataillonen und
einem Jägerbataillon beſtehen. Die Brigadeformation wird
abgeſchafft. Die Diviſion erhält eigene Kavallerie, Artillerie
und Maſchinengewehrkompagnien.

Zu den Unruhen in der aſiatiſchen Türkei. Bei Hauran
L ein blutiger Kampf zwiſchen Arabern und türkiſchen
Truppen ſtattgefunden, bei dem ungefähr 200 Araber gefallen

ſind. Die Verluſte der türkiſchen Truppen ſind unbekannt.
Die Smyrnaer Reſervebrigade iſt einberufen und nach Beirut
entſandt worden.

Weiter wird noch aus Konſtantinopel gemeldet: Ein
amtliches Communique beſtätigt die Niedermetzelung u
Bewohner dreier Dörfer in der Nähe von Damasku
durch Druſen und teilt mit, der Befehlshaber der Expedition.

General Sami Paſcha, habe durch ein Jrade beſondere Voll
machten erhalten, um in dem
Reformen durchzuführen
zuſtand zu verhängen.

Serbiſche Umtriebe. Großes Aufſehen erregt in Graz die
Behauptung des klerikalen Blattes „Slovenec“ in Laibach, daß Serbien
ſchon vor der Annexionskriſe eine bezahlte Agentur zur
Förderung der ſerbiſch-irredentiſchen Propaganda ein
gerichtet hatte. Durch Agenten ſeien alle antiöſterreichiſchen Kund-
gebungen hervorgerufen worden.

Vom internationalen Friedenskongreß in Stockholm. Zu
Ehren der Teilnehmer des internationalen Friedenskongreſſes
fand im Königlichen Schloſſe ein Empfang ſtatt, zu
dem ſich etwa 600 Perſonen einfanden. In Vertretung des Königs
empfing Prinz Karl die Kongreßteilnehmer; er ließ ſich eine
große Anzahl von ihnen vorſtellen und unterhielt ſich lange mit

Haurangebiet gründliche
und den Belagerungs-

ihnen.
Großbritannien und Jrland. Der König empfing den

deutſchen Botſchafter Grafen von Wolff-
Metternich in Audienz.

Denkmäler für König Eduard. Der Premierminiſter
Asquith hat einen Brief an den Lord-Mayor von London geſchrieben,
in dem vorgeſchlagen wird, König Eduards VII. Verdienſte
um die Nation in angemeſſener Weiſe durch lokale Denkmäler zu
würdigen. Der Miniſter meint, es ſei Sache des Bürgermeiſters von
London, mit dem guten Beiſpiele voranzugehen. Der Lord-Mayor hat
darauf geantwortet, daß er im Begriffe ſei, ein Denkmalskomitee zu
bilden, das die Sache in die Hand nehmen ſoll.

Die chineſiſche militäriſche Studienkommiſſion über
Deutſchland. Die nach Peking zurückgekehrte militäriſche
Studienkommiſſion hebt hervor, daß ſie von ihrem Auf
enthalt in Deutſchland den ſtärkſten Ein-
druck empfangen habe. Voll Lobes über das ihr erwieſene
große Entgegenkommen, gibt ſie ihrer Bewunderung
für die Armee und die techniſchen und induſtriellen Ein-
xichtungen Deutſchlands Ausdruck.

Die Finanzlage in Chile. Der Finanzminiſter von Chile
erklärte im Senat, die feſtſtehenden Einnahmen für 1910 würden
auf 164 Millionen Peſos Papier und 105 Millionen Peſos Gold ver
anſchlagt. Die Störung des Gleichgewichts habe ihren Grund in den
Aufwendungen, die für die zur Zeit in Ausführung befindlichen öffent
lichen Arbeiten gemacht würden. Dieſe ſeien aber produktiver Art und
würden zur Vermehrung der feſten Einnahmen beitragen, indem ſie
den Wohlſtand und das Gedeihen des Landes förderten.

Die deutſchen Diviſtonskommandeure.
Den 23 deutſchen kommandierenden Generalen ſind im

ganzen 49 Diviſionen unterſtellt. Die deutſche Diviſion iſt, ab
geſehen von der preußiſchen Garde-Kavallerie-Diviſion, bekanntlich
der erſte aus gemiſchten Waffen zuſammengeſetzte Truppen-
verband, an deſſen Spitze in der Regel ein Generalleutnant als
Kommandeur ſteht.

Auch in den Reihen der Diviſionskommandeure ſind in
jüngſter Zeit ſo zahlreiche Veränderungen vorgekommen, daß es
verlohnt, auch über die derzeitigen Jnhaber dieſer zweithöchſten
Kommanddoſtellen eine kurze Betrachtung anzuſtellen.

Preußen mit den ihm militäriſch enger verbundenen Staaten
ſtellt 37 Diviſionen, nämlich die lediglich aus Kavallerie (4 Bri-
gaden zu je 2 Regimentern) zuſammengeſetzte Garde-Kabvallerie-
Diviſion und 36 Diviſionen, von denen je drei auf das 1. und
14. Armeekorps entfallen, während die übrigen zu je zwei Di-
viſionen ein Armeekorps bilden; Bayern beſitzt ſechs, Sachſen vier
und Württemberg zwei Diviſionen.

Von den 49 Diviſionskommandeuren ſind hervorgegangen:
aus der Jnfanterie 38, aus der Kavallerie 6 und aus der Feld-
artillerie 65.

Diviſionskommandeure aus fürſtlichen Häuſern ſind zurzeit
nicht vorhanden; den Grafentitel führt nur der Kommandeur der
Garde-Kavallerie-Diviſion Burggraf und Graf zu Dohna-Schlo
bitten; den Freiherrntitel führen: Frhr. v. der Goltz (30. Div.),
ſowie die württembergiſchen Generalleutnants Frhr. v. Hügel
(2. Div.) und Frhr. v. Soden (26. Div.) und die bahyeriſchen
Generalleutnants Frhr. Kreß v. Kreſſenſtein (1. Div.), Frhr.
v. Speidel (2. Div.), Frhr. Kreß v. Kreſſenſtein (3. Div.) und Frhr.
v. Horn (5. Div.). Dem nicht titulierten Adel gehören 27 der
Kommandeure an, wobei zu bemerken iſt, daß den beiden bahe-
riſchen Generalen Faßbender (4. Div.) und Martini (6. Div.) der
perſönliche Adel mit der Bezeichnung „Ritter von“ verliehen
wurde. 14 Diviſionskommandeure führen bürgerliche Namen.

Der älteſte, zum kommandierenden General heranſtehende
preußiſche Diviſionskommandeur v. Falkenhayn (11. Div.) beſitzt
ein Leutnantspatent vom Dezember 1870, der jüngſte, General-
leutnant Schuch (Anmerk d. Red. Jſt inzwiſchen verabſchiedet),
ein ſolches vom Mai 1872, in Bayern und Sachſen die ällteſten,
Frhr. Kreß v. Kreſſenſtein (1. Div.) und d'Elſa (24. Div.), vom
Juli 1870, die jüngſten, Ritter v. Martini (6. Div.) vom November
1876 und Müller (ſtellvertretender Kommandeur der 32. Div.) vom
September 1873.

Die längſte Dienſtzeit als Offizier von ſämtlichen 49 Divi-
ſionskommandeuren hat Generalleutnant Kuntze (16. Div.) hinter
ſich inzwiſchen verabſchiedet) mit Leutnantspatent vom 9. Oktober
1869, die kürzeſte die drei jüngſten bayeriſchen Diviſionskomman-
deure, Ritter v. Martini (6. Div.), Frhr. v. Speidel (2. Div.) und
Frhr. Kreß von Kreſſenſtein (3. Div.), deren Leutnantspatent vom
27. November 1876 datiert.

Den Krieg 1870„71 haben nur 22 der Diviſionäre ſchon als
Offizier mitgemacht, d. h. ſie waren vor dem 10. Mai 1871, dem
Tage des Abſchluſſes des Frankfurter Friedens, bereits Leutnant.
Von ihnen erwarben 14 das Eiſerne Kreuz 2. Kl., nämlich die
preußiſchen Generalleutnants v. Strantz (25. Div.), Sixt v. Arnim
(13. Div.), Kuntze (16. Div.), Haſſe (1. Div.), Gronen (14. Div.),
Frhr. v. der Goltz (30. Div.), v. Schack (10. Div.), v. Brixen
(36. Div., Voigt (18. Div.), Oldenburg (35. Div.), v. Wegerer
(3. Div.) und v. Roſtken (33. Div.), ferner Frhr. Kreß v. Kreſſen-
ſtein (1. baher. Diviſion) und d'Elſa (ſächſ. 24. Div.).

Dem Alter nach ſtehen die derzeitigen Diviſionskommandeure
zwiſchen dem 54. und 60. Lebensjahre.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Gordon-Bennett-Wettfliegen.

Die Anmeldungen zum GordonBennettWett-
fliegen ſind jetzt abgeſchloſſen. Fünf Amerikaner
werden danach am 17. September in Jndianapolis zum Kampf
um den Pokal aufſteigen. Deutſchland und Frank
reich entſenden je drei Ballonführer, England und
Jtalien je zwei, während die Schweiz mit einem Luft
ſchiffer vertreten ſein wird.

Aus Deutſchland nehmen teil 1. Hauptmann
v. Abercron, 2. Oberleutnant Vogt (15. Feldartillerie),
3. Jngenieur Gericke. Als Stellvertreter ſollen ein
treten Herr Hauptmann v. Oidtman aus Halle a. S.,
die Herren Berliner und Seefried.

Ein neuer franzöſiſcher Militär-Zweidecker.
Auf dem Schießgelände von Poitiers wird gegenwärtig

ein Flugſchuppen erbaut, in dem der neue Zweidecker zweier
franzöſiſcher Offiziere Unterkunft finden ſoll. Bereits vor drei
Wochen haben die beiden Konſtrukteure des Flugapparates das

elände beſichtigt und alle nötigen Vorbereitungen für ihre Flug
verſuche getroffen. Alle Einzelheiten über den neuen Militär-
Aeroplan werden ſorgſam geheim gehalten. Aus den Dimenſionen
der Flughalle, die 16 Meter breit, 40 Meter lang und 7 Meter

eine Fabrik für MilitärZweidecker nach dem Sy

nach ihnen, und da die Nachforſchung dadurch ſehr erſchwert wird, daß

hoch wird, geht jedoch hervor, daß beide Offiziere mehrere A
rate hier zu erbauen gedenken. Falls die Probeflüge, die ba
15. Auguſt beginnen, zur Zufriedenheit ausfallen, e bei Poiten

tem dErfinder errichtet werden. er beiden
Tödlicher Unglücksfall eines Luftſchiffers.

Während des Flugmeetings auf dem Flugfelde von Stockel
Brüſſel iſt der Luftſchiffer Kinet mit ſeinem Apparat ab be

ſtürzt und war ſofort tot. ſeEin neuer europäiſcher Höhenrekord.
Bei der Flugwoche in Blackpool erreichte Chave

Höhe von 5850 Fuß und ſtellte damit einen neuen europat

Rekord auf. ta
Aus Nah und Fern.

in. Millionenverluſte des Zaren. Sehr große, nur in ſieh
ſtelligen Zahlen ausdrückbare Verluſte hat, wie aus Petersburg
ſchrieben wird, der Zar durch die Entwertung der Rubine erlitten d
durch die Entdeckung der ſynthetiſchen Steine hervorgerufen wutd
Bald nachdem die Entdeckung in den verſchiedenen Laborato
zur Anwendung gebracht wurde, wurden Befürchtungen aus den de
kreiſen der Juweliere laut, daß die echten Steine dadurch gänzlit
Wert verlieren würden. Jhre Beſorgniſſe ſind nicht ohne Grund 3
weſen. Heute iſt die chemiſche Jnduſtrie bekanntlich imſtande
thetiſche Steine von ſolcher Vollendung herzuſtellen, daß bei einen
Exemplaren eine Konſtatierung der Echtheit, ſelbſt mit Hilſe epiſt
Jnſtrumente, durchaus nicht mehr möglich iſt. Deshalb belehnen n
die Verſatzämter Rubinen nicht mehr und auch das kaufende Publit
hat in den letzten Jahren gänzlich darauf verzichtet, echte Steine zu auſ
da jeder befürchtet, mit oder ohne Wiſſen des Verkäufers betrogen worde
zu ſein. Durch die Entwertung des Rubins wurde nun der Zar beſonden
empfindlich geſchädigt, da er bekanntlich eine Sammlung ſehr ſchöte
und großer Rubine beſitzt. Die ruſſiſchen Hofjuweliere, die i
Familien und Kronjuwelen recht genau kennen, beziffern den Velnt
auf acht Millionen Rubel. Der Zar beabſichtigte ſogar, ſich an
prozeſſuellem Wege ſchadlos zu halten, da ſeine Juwelen bei den
größten europäiſchen Geſellſchaften gegen alle Eventualitäten ve,
ſichert ſind. Späterhin muß er ſich wohl von der Erfolgloſigkeit ein
derartigen Aktion überzeugt haben, denn es wurde davon Abſtar
genommen. Dies iſt nun bereits der zweite empfindliche Verluſt
den der Zar in der letzten Zeit erlitten hat. Vor Jahresfriſt wung
wie noch erinnerlich ſein dürfte, aus ſeiner Privat- Gemälde aller
zahlreiche Gemälde entwendet, die einen ſehr repräſentablen Vett
bilden. Um einen größeren Skandal zu verhüten, wurde bekon,
gegeben, daß man der Täter habhaft geworden ſei und daß die
entwendeten Gemälde wieder gefunden worden ſeien. Dem iſt aber nitt
ſo. Noch heute ſucht man auf den internationalen Möärktn

die Katalogiſierung der Bilder eine höchſt mangelhafte und nachläſſig
war, wird man ſie wohl nie mehr in ihrer Geſamtheit zurückerhalten
können. Einzelne holländiſche Meiſter mußten ſogar auf großen
Auktionen in London käuflich wieder erworben werden. Das hat dazu
geführt, daß der Zar eine große Jnventaraufnahme ſeines Beſte
befahl. Und nun zeigten ſich wieder die echtruſſiſchen Zuſtände in ihrem
hellſten Licht. Hunderte von Beamten wurden dazu angeworben und
bezahlt, die nichts taten und herumlungerten. Das Jnventar iſt ghe
bis heute noch nicht aufgenommen worden.

Ein Eiſenbahnunfall auf Bahnhof Wittenberge. Amtliche
Meldung.) Der Vorzug D 6, der in Wittenberge 2 Uhr 38 in
ankommt, fuhr am Mittwoch über die gewöhnliche Halteſtelle in
Bahnhof hinaus und ſtieß mit der bereitgeſtellten Vorſpannlobo
motive zuſammen. Die Lokomotiven ſind beſchädigt, vier
Reiſende ſind leicht verletzt. Der Zug fuhr mit
37 Minuten Verſpätung weiter. Die Unterſuchung iſt eingeleitet,

Unterſpülung des Bahndammes infolge eines Wolkenbruche,
Auf der Fahrſtrecke München Lindau zwiſchen den Station
Altrang-Güenzach iſt durch einen Wolkenbruch eine Unterſpülmz
des Bahndammes eingetreten. Der auf der Strecke verkehreme
D-Zug mußte nach München zurückkehren und über Memmingen
und Buchloe nach München geführt werden.

Die Cholera in Ungarn. Nachdem in den nordöſtlichen Kom
taten Ungarns ſich in den letzten Wochen bereits einige Fälle mit
choleraverdächtigen Symptomen ereignet hatten, ohne daß man
darüber näheres erfahren konnte, kommt jetzt die Nachricht, daß
der Oberphyſikus des Komitates Zemplin über einen
neuen verdächtigen Krankheitsfall an der Oſtgrenze dieſes Komi
tates berichtete. Es wurde darauf von der oberſten Sanitäts
behörde eine ärztliche Unterſuchung angeordnet, die ergab, daß
tatſächlich Cholera Aſiatica vorliege. Ueber den Ort, wo die
Cholera aufgetreten iſt, verlautet noch nichts.

Aus Furcht vor der Cholera haben 4070 Kohlenarbeiter die
Kohlengruben im Kreiſe Taganrog Rußland) verlaſſen und ſich
in ihre Heimat begeben. Alle Bemühungen, die Bewegung aufzu-
halten, ſind erfolglos geblieben.

Ein ſchwerer Automobilunfall in den Alpen. Bei Naſſerth
iſt ein von Garmiſch nach Jnnsbruck fahrendes Automobil
einen Abhang hinabgeſtürzt. Der Chauffeur Guendlart
wurde getötet, von den Jnſaſſen, Fran Rivers und Sohn aus
Nework, wurde die Mutter ſchwer, der Sohn leicht verletzt.

Doppelſelbſtmord eines däniſchen Liebespaares. In Berlin
erſchoß der 36 Jahre alte frühere Gutsbeſitzer und jetzige Rentier
Paul Junker eine 22 Jahre alte Erna Bruſendorff und dann ſich
ſelbſt. Beide ſtammen aus Kopenhagen und kamen vor ſech
Wochen nach Berlin. Junker brachte das Mädchen zu einer Fray,
bei der es vor 14 Tagen einem Knaben das Leben ſchenkte. Mit
woch morgen erhielt der Vorſtand des Polizeireviers, in den
Junker wohnte, einen Brief, worin das Liebespaar den Doppes
ſelbſtmord mitteilte. Die Polizei ließ das verſchloſſen
Zimmer aufbrechen. Die junge Dame lag tot im Bette mit eine
Schußwunde in der rechten Schläfe, der Liebhaber lag mit eine
Schußwunde in der Bruſt leblos auf dem Fußboden, Auf den
Tiſche befand ſich ein Brief an ſeinen Bruder in Kopenhagen J
dem Briefe an die Polizei war kein Grund für die Tat angegeben
man vermutet aber, daß Junker in Dänemark verheiratet iſt un
das Mädchen überredet hat, mit ihm zu ſterben.

Streikbewegung in Hamburg. Nachdem die Reedereien u
der Verein Deutſcher SeeſchiffsWerften die Forderungen der Ver
waltungsſtelle des Deutſchen Metallarbeiterven
bandes abgelehnt haben, haben die Arbeiter mit großer Man
heit beſchloſſen, heute, Donnerstag, die Arbeit einzuſtellen.
Streik umfaßt etwa 7000 bis 8000 Arbeiter. Die Arbeite
der kleineren Reparaturwerften werden dem Streik nich
beitreten, da ſie keine Forderungen geſtellt haben.

Abſturz einer öſterreichiſchen Militärpatrouille. Auf einen
Gletſcher der Adamellogruppe ſtürzte eine M lin
patrouille ab. Ein Offizier wurde ſchwer, zwei r
r leichter verletzt. Die Verunglückten konnten geborß
werden.

Arbeiterausſperrung in der Baumwollinduſtrie. u
1. Juli infolge Beſchluſſes der Vereinigung der Ünternehmer
Baumwollinduſtrie in Enſchede in den Riederlanden begonteg
Arbeiterausſperrung iſt jetzt vollſtändig durchgeführt. Se z
ſo lange aufrecht erhalten werden, bis eine Einigung zwiſchen ind
Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeſtnehmer erzielt

Provinz Sachſen und Umgebung.
hobSteutz, 2. Aug. (Nonnenplage.) Jn den re

waldungen der hieſigen Gemeinde (Schuferheide) und wie die
grenzenden Steckbyer PrivatKiefernGehölgzen zeigt ſich, en
„Extrapoſt“ meldet, ſeit einiger Zeit in großen M a ſülnn
gefürchtete Waldſchädling, die Nonn e. Die Falter ſowie bie 5
und Raupen befinden ſich an den meiſten Stämm ginden
50 Stück. Sie werden ſeit ein paar Tagen von ca. 20
abgeſucht und vernichtet.
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Gotha, 3. Aug. Kriegsveteranenkag.) Zur Feier
der vierzigſten Wiederkehr der Gedenktage des deutſch franzöſiſchen
Krieges fand in Gotha eine Verſammlung der Kriegsteilnehmer
aus dem Herzogtum Sachſen-Koburg-Gotha ſtatt, der auch zahl
reiche Kämpfer aus den Kolonialkriegen beiwohnten. Auf der
Begrüßungsfeier am Vorabend im „Parkpavillon“ hieß der Vor
ſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Kammerherr von
Haeſeler die Anweſenden willkommen. Am nächſten Morgen
begann dann das eigentliche Feſt. Durch die geſchmückten
Straßen, die im ſtrahlenden Sonnenſchein lagen, ſtrömten die
Teilnehmer zum Platz vor dem Muſeum, wo ein Feldgottesdienſt
ſtattfand, dem auch das Herzogspaar beiwohnte. Nach dem
Gottesdienſt nahm der Herzog über die Veteranen die Parade ab,
an der ſich wohl tauſend Mann beteiligten. Nachmittags wurden
am Landesdenkmal Kränze niedergelegt, die dem Andenken der
verſtorbenen Kameraden gewidmet waren, und am Abend beſchloß
ein Feſtkommers die Feier.

e Sport und Jagd.
Von der Segelregatta in Cowes. Bei dem Wettſegeln

um den Pokal des deutſchen Kaiſers wurde die
amerikaniſche Jacht „Weſtward“, die 62 Sekunden vor
der „Germania“ durchs Ziel ging, erſte,

Kurorte und Reiſen.
Ein Kletterführer durch die bayeriſchen Voralpen, von Walter

Schmidkunz verfaßt, iſt ſoeben im Verlag der Deutſchen Alpen
zeitung in München ausgegeben. Das handliche Büchlein, das
nur 2 Mk. koſtet, wird allen Freunden der bayeriſchen Gebirgswelt
willkommen ſein. Der Führer, der einzige ſeiner Art, umfaßt alle
Kletterberge vom Staufen bei Reichenhall bis zum Säuling bei
Füſſen, Wer ſich über die Technik des Kletterns überhaupt unter
richten will, lernt das gut aus dem Buche von Franz Nieberl:
Das Klettern im Fels, das ebenfalls von der Deutſchen Alpen-
nd e usdodeben iſt. (Preis 2,40 Mk.) Deutſche Alpen
zeitung.

Letzte Telegramme.
Auf der Spur eines Mörders.

Berlin, 4. Auguſt. Als Anſtifter des Mordes auf den
Küſter Röſener in Friedengau wurde auf der Jnſel
Rügen der Tiſchler Karl Mohr verhaftet. Er ſoll auch der
Urheber des Doppelmordes bei Saßnitz ſein der am
29. September 1909 zwiſchen Saßnitz und Stubbenkammer an
dem Paſtor Vermehren und deſſen Gattin verübt wurde.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß Mohr ſich in den Tagen des
Raubmordes in Saßnitz aufhielt und daß er kurz nach dem
Verbrechen verſchwand. Mohr kommt auch als Täter bei dem
Raubmordverſuch im Berliner Poſtamt 60 in
Frage, der am 3. Dezember vorigen Jahres auf den Poſt
aſſiſtenten Ebel ausgeführt wurde.

Zur Verteidigung des Mörders Dr. Crippen.
Berlin, 4. Auguſt. Dr. Crippen erhielt nach einer

Londoner Meldung die Nachricht, daß ſeine engliſchen Freunde
für ſeine Verteidigung einen Fonds geſammelt hätten.

Unglücksnachrichten aus den Bergen.
Bern 4. Auguſt. Jn der Schweiz iſt infolge des

Wetterſturzes im höheren Gebirge tiefer Schnee gefallen.
Zahlreiche Bergſteiger werden durch die ſchlechten Wetter in
den n zurückgehalten.

Jn den Greizer Alpen ein junger Berner Kauf-
mann beim Edelweißſuchen 150 Meter ab, ſo daß er mit zer
ſchmettertem Schädel tot liegen blieb.

Vorgeſtern verirrte ſich eine Kolonne von fünf Perſonen
am Gotthard. Dabei ſtürzte der Bankier Blendinger-
Hirzel aus Baſel ab und war ſofort tot. Ein Herr aus
Bern wurde mit ſeiner Frau und zwei Kindern in die Tiefe
geriſſen. Die Frau und ein Kind wurden ſchwer ver
letzt, der Herr und ein zweites Kind leichter verwundet.

50 Häuſer eingeſtürzt.
Saragoſſa, 4. Auguſt. Jn einem kleinen Orte in der

Nähe von Huesca ſind ungefähr 50 Häuſer eingeſtürzt, in die
aus einem Seitenkanal des Ebro Waſſer eingedrungen war.

Ein berühmter Karikaturenzeichner geſtorben.
London, 4. Auguſt. 60 Jahre alt, iſt hier der bekannte Haupt

zeichner des „Punch“, Lambourne, geſtorben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 4. Auguſt 210 C.

Hörſen- und Handelsteil.
—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche

vom 26. Juli bis 1. Auguſt wird der „B. B.Z.“ aus Magdeburg
u. a. folgendes geſchrieben: Das Geſchäft in greifbaren Fabrik
zuckern der laufenden Ernte war gleich Null. Jn neuer Ernte
war dagegen der Verkehr ziemlich lebhaft, freilich mehr zwiſchen
den Raffinerien mit den Arbitrageuren als mit den Fabriken.
Letztere hielten ſich meiſt fortgeſetzt vom Markte frei; es waren
eigentlich nur Zucker aus Schleſien und den Halleſchen Bezirken
angeboten, welch letztere hohe Preiſe von 11,65 bis 11,75 Mk. ohne
Sack, ab Stationen, bei geringen Vorfrachten nach den Raffinerien
für Oktober Dezember und OktoberNovember-Lieferung erzielten.
Die Zucker des hieſigen Bezirks waren hauptſächlich in der erſten
Wochenhälfte lebhaft ſeitens der Raffinerien geſucht, hier und da
benutzten die Fabriken dieſe Nachfrage zu Verkäufen, den Haupt
anteil am Geſchäft hatten indes die Arbitrageure. Jn Raffi-
naden fand in AuguſtSeptember- Lieferung ein regelmäßiges,
wenn auch nur mäßiges Bedarfsgeſchäft zu 24,3714——24,50 Mk.
ſtatt. Jn NovemberMärz wurden dagegen bedeutendere Umſätze
zu 20,87—-21 Mk. mit den Händlern, hauptſächlich aber mit der
Spekulation erzielt. Granulated geſchäftslos. Der Ter
minmarkt hielt ſich zunächſt am Dienstag auf voller Höhe der
Preiſe der Vorwoche, nämlich 14,95 Mk. für Auguſt, 11,85 Mk. für
Hktober Dezember und 12,05--12,0718 Mk. für MaiLiefer. Am
Mittwoch ſchlug indes die Marktrichtung um. Bis Donnerstag
mittag war Auguſt- Lieferung auf 14,80 Mk., OktoberDezember
Lieferung auf 11,60 Mk. und MaiLieferung auf 11,90 Mk. zu
rückgegangen. Am Donnerstag nachmittag kam dann wieder eine
beſſere Stimmung zum Durchbruch, die bis Freitag mittag an
hielt und Auguſt Lieferungen von neuem auf 14,9214 Mk., Okt.
Dezember Lieferungen auf 11,75 Mk. und Mai Lieferungen auf
41,95--11,9754 Mk. ſteigen ließ; indes wurde der Markt am
Freitag nachmittag auf die Lichtſchen Wochenberichte mit ihren
günſtigen Auslaſſungen erneut in Mattigkeit zurückgeworfen, wo
bei die Kurſe bis Sonnabend mittag nicht nur nicht die gewonnene
Beſſerung wieder einbüßten, ſondern noch einen weiteren Ver'uſt
von 2125 Pfg. erlitten. Sonnabend nachmittag war der Ton
4uf ſtetige Londoner Meldungen neuerdings etwas freundlicher.
Der Monat Juli iſt ohne jede Verwickelung abgelaufen; die Vex-
pflichtungen ſind unbedeutend geweſen. Die Abwickelung des
AuguſtTermines ſteht nunmehr bevor. Die Andienungen dürften
zunächſt wohl mäßig ausfallen, da verſchiedene Hauſſiers ihre Käufe
auf den 20.25. Auguſt geſchoben haben. Andererſeits ſcheint

der bekannte Pariſer Spekulant bei 15 Mk. für Auguſt bezw.
d Mk. für September Lieferung ſeine Ware ſtets herzugeben, ſo
zaß in dieſer Hinſicht wohl Ueberraſchungen ausgeſchloſſen ſind.
urd Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig, der Auguſt
van in Befürchtung ſtärkerer Andienungen zuerſt gedrückt,
r 14,75 Mk. Gd. und 14,77 Mt. Br., ſpäter aber wieder

90 Mk. und 14.9214 Mk. bezahlt, Die 11UhrKote lautete

für Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, fob Hamburg:
Auguſt 14,90 Mk. Gd., 14,92 Mk. Br., 14,90 14,9216 Mk.
bezahlt, September 18,90 Mk. Gd., 14,00 Mk. Br., Oktober
11,7254 Mk. Gd., 11,7714 Mk. Br., Oktober Dezember 11,65 Mt.
Geld, 11,674 Mk. Br., November Dezember 11,60 Mk. Gd.,
11,6254 Mk. Br., Januar-März 11,75 Mk. Gd., 11,7714 Mk. Br,,
März 11,80 Mk. Gd., 11,82 Mk. Br., Mai 11,90 Mk. Gd.,
11,9214 Mk. Br., 11,90 Mk. bez. Die engliſchen Märkte
eröffneten die Woche in etwas unregelmäßiger Haltung. Laufende
Ernte war vernachläſſigt, neue Ernte dagegen auf ungünſtige
Wetternachrichten ſtetig. Das Gleiche war am Dienstag der Fall,
indes geſtaltete ſich der Schluß abends für neue Ernte auf größeres
Angebot hin bereits etwas ſchwächer. Am Mittwoch gaben die
Preiſe weiter nach, Auguſt fiel auf 14 ſh. 814 d., OktoberDezem-
ber auf 11 ſh. 7 d. zurück. Am Donnerstag ging bei ſchwacher
Stimmung Auguſt auf 14 ſh. 8 d., Oktober Dezember auf 11 ſh.
624 d. und Mai-Lieferung auf 11 ſh. 94 d. zurück, ſchließlich trat
aber wieder eine leichte Erholung ein, die ſich am Freitag vor
mittag fortſetzte, ſg daß Auguſt neuerdings auf 14 ſh. 1034 d.,
Oktober- Dezember auf 11 ſh. 7 d. und Mai auf 11 ſh. 1054 d.
ſtieg. Infolge günſtigerer feſtländiſcher Wettermeldungen war
aber die Beſſerung nur von kurzer Dauer, bereits am gleichen
Nachmittag verloren die Werte d. per cwt. Der Sonnabend
verlief in ruhiger Haltung zu nachfolgenden Preiſen für Beet
88 Proz. Rend., per cwt., fob Hamburg: Juli 14 ſh. 1014 d.
Wert, Auguſt 14 ſh. 954 d. Wert, Oktober- Dezember 11 ſh. 64 d.
Käufer, Januar-März 11 ſh. 76 d. bezahlt, Mai 11 ſh. 94 d.
Käufer. Engliſche Raffinaden lagen zuerſt ſtetig, ſo daß Preiſe
teilweiſe 3 d. per cwt. erhöht werden konnten; ſpäter wurde die
Stimmung ruhig, wobei ſich der Verkehr hauptſächlich in der
Spekulation abwickelte, während der Verbrauch ſich zurückhielt.

Der Pariſer Markt verlief in der erſten Wochenhälfte
auf zunächſt weiter ungünſtiges Wetter in meiſt ſtetiger bis feſter
Haltung. Am Mittwoch nachmittag ſchlug die Marktrichtung um,
niedrigere Auslandsmeldungen und beſſeres Wetter waren dazu
der Anlaß; die Mattigkeit machte dann am Donnerstag weitere
Fortſchritte. Wie ſehr jedoch das Barometer den Markt zurzeit
beſtimmt, ließ deſſen Beſſerung am Donnerstag nachmittag und
Freitag früh erkennen, die ſofort mit dem Fallen des Barometers
einſetzte. Der Gewinn von 25 ctms. die 100 Kilogramm ging
indes am Freitag nachmittag und Sonnabend auf die günſtigen
Lichtſchen Auslaſſungen nicht nur wieder vollſtändig verloren,
ſondern war noch der Anlaß zu einer ferneren Abſchwächung von
12 cts. Die Erledigung des Juli brachte keine Verwickelungen,
die Ermäßigung des Julikurſes am Monatsſchluß deutet eher
darauf hin, daß ſchließlich noch eine wenn auch nur ſehr kleine
Hauſſepoſition vorhanden geweſen iſt. Am Prager Markt
wechſelte die Stimmung zwiſchen ruhig auf matt, auf ſtetig und
ſchließlich wieder auf matt. NewYork meldete durchweg
feſte Haltung und unveränderte Kurſe. Jn Europa iſt das
Wetter überall in der zweiten Hälfte der Woche warm und
trocken geworden, ſo daß die Rüben anſehnliche Fortſchritte im
Wachstum machen konnten, was aber noch nicht in den Wägungen
zum Ausdruck gekommen iſt. Sonntag und heute fielen in Mittel
deutſchland, auch ſtellenweiſe in Süddeutſchland und im Rhein-
land, mäßige oder leichte Niederſchläge.

W. Die diesjährige Winterroggenernte in Preußen. Die
Statiſtiſche Correſpondenz ſchätzt die diesjährige Winter-
roggenernte Preußens vorläufig auf 8311 551 Tonnen
gegen eine Ernte von 8471 007 Tonnen im Vorjahre.

y. Der Konkurs der Lünener Bank. Ueber das Vermögen
der Lünener Bank (A.-G.) iſt das Konkursverfahren er-
öffnet worden. Die erſte Gläubiger- Verſammlung findet am 17. Auguſt
ſtatt. Die Verbindlichkeiten der Bank belaufen ſich auf beinahe zwei
Millionen Mark, abgeſehen von dem eine Million betragenden Aktien
kapital.

Vereinigte Grobblechwalzwerke. Jn der Sitzung der ver
einigten Grobblechwalzwerke iſt die beſtehende Preiskonvention unter
den bisherigen Bedingungen bis zum 31. März 1911 verlängert
worden. Gleichzeitig wurde der Verkauf für das vierte Quartal frei
gegeben. Die Preiſe für Verkäufe wurden um 2 C. für die Tonne
erhöht. Ueber die Händlerfrage wurde eine Verſtändigung erzielt.

y. Fabrikationseinſchränkung in den engliſchen Baumwoll-
ſpinnereien. Aus Mancheſter (New Hampſhire) wird gemeldet:
Siebzehn Baumwollſpinnereien der Ameskeg-Corporation ſchließen vom
26. Auguſt bis 12. September ihre Betriebe zum Zwecke der Fabrikations-
einſchränkung. Sechzehntauſend Arbeiter werden davon betroffen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 3. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher neuer
191,00--193,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
191,50 193,00 192,75 im Oktober 1092,50 193,50
im Dezember 193,00 194,50 194,25 im Mai 1911 202,50
bis 201,75 C Tendenz: befeſtigt. Roggen für 1000 kg inländ.
142,50--143 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
147,50 148,00 Oktober 149,75--150,00 im Dezember
150,75--150,50 151 im Mai 155--154,75 155,25 A. Tendenz:
feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Sept. 150,75 im Oktober 152,25--152 152,25 Dez. 154,25 C.
Tendenz: ſtill. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen-
mehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,00--27,75 Ac,
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matter. Roggenmehl
Nr. 0 und 3 17,60 bis 20,10 Abnahme im Dezember
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
54,50--54,20 54,70 im Dezember 52,50 Br. Tendenz Oktober
lieferung feſt.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 3. Auguſt,
Weizen loko 191193 September 192,00 bis 191,50
Oktober 192,75 bis 192,50 AC, Dezember 1923,00 bis 193,50
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 142,75--143,00
Sept. 147--147,25 Mai 1911 155 A. ab Bahn u. frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 147,00 Ac, ſchwere
do. 148,00--162,00 ruſſiſche und Donau leichte 124-127
do. ſchwere 128--134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 176, do. mittel 163 168,
do. gering 156--162, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 166-169 neuer
abf. 145--155 runder 145--148 C frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 154-164 ruſſiſche do. 154-164 feine
Taubenerbſen 165--174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bis
20,00 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 785 gr., Sept.
192,75, Dez. 194,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,65, Sept. 165, 10.
Chicago Northern I Spring, Sept. 155,80, Dez. 159,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 165,70. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 161,35. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 148,00.
Dez. 151,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 150,75, Dez. 154,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,25. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 3. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 217 Roſafé 77 kg Juli Aug. 218
76 ke Jnli/ Aug. 217/, Baruſo 78 kg Juli Aug. 2151 77 kw

Juli Aug. 215 Auſtral. ſchwim. 228 Orenb. 78/79 kg Aug. 217
Samara 79/80 kg Aug. 218 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 2198
Aug. 219 10 Pud 4 Sept. Okt. 215 Azima 10 Pud 4 5
Sept. Okt. 214 Donau 78,/79 kg 3 Sept. Okt. 210 Choice
White Karachi Aug. Sept. 218 Roggen Südr., 9 Pud 20/25
ſchwim. 158 15/20 Herbſt 156 6 Futtergerſte: Südruſſ.
658/59 kg fällig 117 ſchwimmend 116 Aug. 110 Sept.
110 Okt. 110 Nov. 111 Jan. Mai 114 Hafer:
Nordr. 50/61 kg 3 Aug. 153 AC, 46/47 kg 3 Aug. 152
Mais: La Plata ſchwim. 133 Juli Aug. 1881 AC, Aug. Sept.
132 Odeſſa 10tägig 136

Hopfen.
Nürnberg, 2. Aug. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten heute 30 Ballen zu etwas niedrigeren Preiſen
zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 3. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 3. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,75 20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 865,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko und Auguſt, per Auguſt-
September Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten.
E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 3. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,,
AuguſtSeptember 18 G., September-Oktober 18 G.

Paris, 3. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 62,50, Septbr. 64,00,
September Dezember 48,75, JanuarApril 46,75.

Oele und Oelfrüchte,
Köln, 3. Auguſt. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 3. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 3. Auguſt. Leinöl feſt, loko 42/2, Septbr. 42,

Septbr.Dezbr. 41, Januar April 37/2, Mai- Auguſt 35/5.
Parts, 3. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug. 57,50, Sept. 58,25,

September Dezember 59,25, Januar April 60,75.
Peſt, 3. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,45.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 5

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 ſilo,
ber Auguſt 14,972/2, per September 14,00, per Oktober 11,75,
per Dezember 11,62 ber JanuarMärz 11,72/,, per Mai 11,87
Tendenz: ruhig.

W. London, 3. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10x d. Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 7 d. Verk. ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 3. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 3785, G.,, Dezember 88 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 3. Auguſt. Java Kaffee,
ſtetig, loko 41

Havre, 3. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 48,25,
Dezember 48,75, März 48,75, Mai 48,75. Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 2. Auguſt Kaffee, Zufuhren 8000 Sad
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3, Auguſt. Baumwolle, anziehend,

loko 771 Pfg.
Antwerpen, 3. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 6,10 bezahlt, Juni Käufer, März 5,65 bezahlt,
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 3, Auguſt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 7,87,
per Aug.Sept. 7,65, per Sept.Okt. 7,39, per Okt.Nov, 7,24, pt
Nov.Dez. 7,15, per Dez.-Jan. 7,12, per Jan. Febr. 7,12, per Febr.
März 7,12, per März April 7,12, per April-Mai 7,11.

good ordinary,

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 3. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn ſtramm, loko 90
London, 3. Aug. Blei, ſpan., 12/, Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn 151 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 555 Lſtrl., 3 Monate

56/, Lſtrl. iGlasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 894 Rinder
(darunter 555 Bullen, 139 Ochſen, 199 Kühe und Färſen),
2495 Kälber, 2014 Schafe, 16 064 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70 bis 88 (100 bis 118), B. 56
bis 63 (98--107), C. 50--57 (88--98), D. 36--49 (68--87) cr.
Schafe: A. 41--44 (85 88), B. 38--41 (77- 84), C. bis 36
(bis 71), D. A. Schweine: A. 53-54 (66--67),
B. 52--53 (65-—66), C. 51--53 (64 66), D. 50--52 (62--65),
E. 49--50 (61--63), F. 48--50 (60 62) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 290 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf einige
Poſten geringen Viehes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief gedrückt
und ſchleppend, es bleibt erheblicher Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 3. Aag. Auftrieb: 2383 Schweine,

1413 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, Preiſe anziehend.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 49--68 4--6 Monate alt 47—48 Pölke 29 40
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 23--27 unter 8 Wochen
alt 1622

Butter. Schmalz. Speck,.
Berlin, 3. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114--118 AC, do. IIa Qual,
112-116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 67,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
68,00-—68,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00--75,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 69,00--75,00 Specck: feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 3. Aug. Roter Winter Weizen loko 107,, per

ber Sept. 1071 per Dez. 1097/8, per Mai Juli
Mais per Sept. 708,, per Dez. ber Mai Wehl 4,30.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. Auguſt, Weizen per Sept. 101/,, ver Dez. 104
Mais ver Dez. 60.

W. RewYork, 3. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,656, do. in KRefined Caſes 10,05, do
Credit Balances at Oil CTity 130.

W. ReweDort, 3, Aug. Schmalz Weſiernſteaw 12,10, Rohe und
Brothers 12,45.

e eBerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebendlebenz
für den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Oextliches: Heinrich Mieſchuerz
per Provinz und Allgemeinez: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion:
A. Berwecke, ſäwtlich in Halle g. G.
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